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ÄnMslllt zur Laihacher Zeilunq R l . 76.
Mittwoch, den 4. Upr i l 1883.

(1828—3) zlunämackuny. Nr. 575
Der mit hieramtlicher Concnrstnndmllchung

vom 10. März d. I . , Z, 446, inbctrrff Einbrin-
gunss der Gesuche um die am k t, Obe» gymnasium
in Nudolsswert erledigte liteli^ionslehrerssteNe
bis Ende April 1883 bestimutte Termin wird

h i c m i t b is Cnde J u n i 1383
verlängert.

Laibach am 28. März 1883.
lt . k. Laudesschulrath für Kraiu.

^Ü l27 "3 ) Kunämackung. Nr. 557.
Laut hohen Erlasses Seiner Excellenz des

Herrn Ministers für Cultus und Unterricht
von, l7. März 1883, Z. 4«45, beziffert sich die
Quutc der vom Wiener k. l. Schuloüchcrvcrlage
für das Schuljahr 1883,84 an die Vulls» und
Bürgerschulen abzugebenden Armcubüchcr für
Kram mit zweitausend vierzig (2040) Gulden
und 88 Kreuzern,

Vuu diesem Betrage entfallen auf den
Schul bezirk-

Udclsberg 177 fl. 07 lr.
Gottschee 252 „ 72 „
Gur/feld 232 „ 82 „
Krainburg 186 „ 85 „
Stadt Laibach 118 „ 14 „
Umgebung Laibach . . . . 194 „ 57 „
Litl'ai 119 „ 97 „
Loitfch 155 „ 02 „
Stadmannsdors 106 „ 63 „
Rlldolfswert 234 „ 66 „
Stein 126 „ 83 „
Tschernembl 135 „ 60 „

Zusanlmcn . 2040 fl. 88 lr.
Dieses wird mit dem Beifügen zur all-

gemeiucn Kenntnis gebracht, dass für das
Schuljahr 1883/84 vuil den l. t, Bezirtsschul-
rathen um die ubbcziffeltcu Beträge im Sinne
des H 5 der Ärmeubnchervolschrift vom 4, März
1871. Z. 13 656 (Minislcrial'Verordnnuasblalt
Nr, 20), Armenbücher angesprochen werden liw-
nen, und dass die bezüglichen Anspruchschreibeu

b i s Ende M a i d. I .
unmittelbar an die f. l, Schulbücher-Vcrlllas-
direction in Wien einzusenden sind.

Laibach am 28, März 1883.
tt. l. Landesschulrath für Kram.

(1371-1) staatsprüfunu. j
Die nächste Prüfung aus der Staats«Rech>

uuugswissenschaft wird
am 2 1 . A p r i l 1883

abgehalten werden. >
Diejenigen, welche dieser Prüfung sich unter» ^

ziehen wollen, haben ihre nach den 8ii 4, 5 und ,
8 des Gesetzes vom 17. November 1852 (Reichs«
gcschblatt Nr. 1 vom Jahre 1853) instruierten!
Gesuche bis

längstens 16. A p r i l 1883
an den unterzeichneten Präses einzusenden und
darin insbesondere documenticrt nachzuweisen, ob
sie die Vorlesungen über die Staats-Nechnuugs-
Wissenschaft frequentiert oder, wrnn sie dieser
Gelegenheit entbehrten, durch welche Hilfsmittel
sie als Autodidakten die erforderlichen ikenntnisse
sich angeeignet habeil.

Graz am 31. März 1883.
Präses der Prüfungscommission für die Staats-

Nechnlingswisscnschaft:
Anton Ritter von Burger m. p.,

t. k. Oberfinanzrath.

(1331—2) Eoncunuuzsitlreibuna. Nr. 1907.
I n d<'r Landes'Zwangsarbcitsanstalt in3cn'°

bach ist eine Anfsehcrstclle I I . Classe mit der
Iahrcslöhnung von 300 fl., täglicher 1 ' / , pfun-
diger Brotportion, mit tascrnmäsziger Unter»
lunft in der Anstalt und tategoriemäßiger
Montur zu besehen.

Bewerber um diese Stelle müssen lcsens-
und schrcibcnskundig sein. Die gehöiig instruier«
tru Gesuche sind unter Nachweisnng des Alters,
Standes, untadelhnftcn Lebenswandels, gesunder,
kräftiger ilölpcrconstitution uud der Kenntnis
der deutschen, slovenischcn und italienischen
Sprache wo möglich persönlich

bis 24. A p r i l 1863
bei der Zwangsarbeitshaus« Verwaltung zu
überreichen,

Laibach am 27. März 1883.
Vom traiilifcheu Landesausschufsc.

Der Landeshauptmann: T h u r n m. p.

(1323-3) Gerickl»aäjunctenftelle. Nr. 1210.
Bei dem l. k, Bezirksgerichte Oberlaibach

ist eine Gcrichtsadjunctcnstclle mit den Bezügen
der IX. Rangsclasse in Erledigung gckommcu.

! Die Bewerber um diese oder im Falle
einer Uebclschuug bei eiuem auder» Bezirks«
gerichte erledigte,» Gericht^adjnnctenstclle haben
ihre gehörig belegten Gesuche, in welchen auch
die Kenntnis beider Landessprachen nachzu-
weiseu ist, im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 15. A p r i l 1883
hieramts einzubringen.

Lail,«ch am 30. Mlirz 1883,
»om k. l . Landesgerichts'Präsidium.

(1281-3) Kunämucknnu. Nr. 4088.
Infolge hoben Haudelsminlsterial'Ellas>cs

vom 15. l M., Z, 5l89, wird das Postrittgcld
vom 1. April bis Ende September 1883 für
Extraposten und Siparalsahrten:

im Küslcnlande nut I ft, 14 kr. und
in Main . . . mit 1 f l . 16 kr.

für ein Pferd und ein Myriamcter festgesetzt;
was hiemit zur öffentlichen ttcnntnis gebracht
wird.

Trieft am 26. März 1883.
K. l . Postdirection.

(1236—2) Nr. 1940.
ilezirk«-Ocbammenftelle.

I n der Gemeinde Grosjpölwnd, Gerichts»
bezirk Ncifniz. ist eine ÄeziltS'Hebammcnstelle
mit der jährlichen iltemunelatiun von 40 sl.
aus der Bezirtöcassc für die Dauer des Be«
staudcs derselben zu besehen.

Bewerbet innen haben ihre gehörig instruier«
ten Gesuche Ins längstens

1. Mai l. I.
Hieramts vorzulegen.

K. l. Bezirtshauptmannschaft Gotlschee, am
15. März 1883.

(1313—2) Nr. 2747.
HezlrK»>älebammenfteNe.

Die Bezirlsliebammcnstclle in Stein ist
zu besehen.

Bewerberinnen um dieseu Pusten, mit wel»
chcm eine 3iemuueration von 31 fl. 50 kr, vcr»
bunden ist, wollen ihre belegten Gesuche

bis 20. A p r i l 1883
Hieramts einreichen.

K. f. Bezirtöhauptmannschaft Stein, am
28. März 1883.

(1104-3) stipenllium. Nr. 2 ^
Das vonl Gemeinderathe v.'N üaiba^f^

den Besuch der StaatSgewerbcschule in u)l"j
errichtete Stipendium jähllichcr 250 ft- ""'
zur Wiedcrbcschnng ausgcschtiebcn.

Ans dieses Stipendium hat ein S B ^
welcher die hicrortige gewelbliche Fortbildu"^
schule mit gutem Erfolge absolviert hat, ,<̂ °
wenn er nur der slovenischen Sprache «>«"!''
ist, auf die Dauer von 2'/, Jahren A M " "

Schüler, die in Laibach das Heimats""
genießen, haben den Vorzug, ^

Die mit dem Tauf.. hcimatSschein«, ""
den Schiilabgynaszeugnissm docuincnt'̂  ̂ ,
Gesuche sind iin Wege der Direction der geM
lichen Fortbildungsschule

b is 30. A p r i l d. I .

bei dem Stadtmagistrate einzubringen. ^
Stadtmagistrat Laibach am 10. März 1 ^

(1338-2) N a i p l 8 . Zt. 2 ^
? r i tlik^znj«^' mv8tn^' gtrai i ^avn« ) .

uanti go ruxpi8u^jo <lvu 8lnibi nll(l8tr»inl
in voö 8iüio!i 8^r^ini!lnv tr«rjo vrzta «,

I^lldgti-ainilli dodi^'o n» I«to p ^ ^ 5 ,
550 Alä,, ^ciZIiuiilnno 2^ 8tiu><)vul^o b" »
in riavölli 2», uniform« 60 sslä. , ^,

8trnini! ioin go n»lla2>^« po 369 ?la .̂
1«W, NiläKoälNNÄ 23, 8tÄN0V»I^'« j)0 50 5'." .,
pllvöul 2a unisormo 50 ̂ olä, V «InöH '̂i, " >,
1il08t»i)i v viä^i l»2lyl1, z)nv2<iiAN6 ^^,,^lö
n» 420 ^Iä. 2» 8ti-2inilio äru^a, » n^ 4»^ °
2» ouu z)rv«^ll raliro6». . ,g>>l

I^loäi^o 86 mor^'o v l o i i t l r ioä^l«^
urüäu

(1 n 11. » I ) l i l l l t. I. -

2 llollali «tül08ti plo«i1eov, <Ia so ̂  »̂1-
^c>ä»niki, i!60m»<loini v poiitiönom l»'^. .̂ <
nom oxiru. ts1s8llo 8r)0»obQi iu 2woilll
uik ^«xikov. ,̂  zi

klul1ini«t iml>̂ c> oni , ki 6oli»iojo. <̂ i
v ouacoj »Ixibi 2lilit«v:lm v 22,l!uvol̂ nci«t s ^ ,

0<I »triiiinllo? so 22li<.ovll r>0Fo1uo l
Iiolio^gllu 8>uid«. ^ ,

0ä lliuuioip^k», v kul^i äuü 6, m»rc^

Ä n z e i a e h l a l l .

ijztei'l'. llseljit/lnztillt
kür llauäsi uuä l^s^srds w Erlöst.

ln LLnlinutsn
4 ^ll^o ^ünäißuu^ 3 V,?l-ovftnt,
8 « « 3>/, «

30 « « 4 ..
M r <1io in Umlaut dsünälicdon Ninl»ß8-

drioko tr i t t uadl I»Ill88Fal)o <1«r vor^«8olirie-
bsnon KünäissunF mit äom 27. or., 31. er.,
um'. 22. Novomdor a. «. äor uouo Lillsvrltllril
iu Lrukt.

ln ^3poleun3 ll'os
30t»ssl3« Iliinäissuuß' 3 kroevnt,,

3ln«ulltli(:lis ^ 3^< »,
6 ^ » 3'/, ..

in Landnöten2'/, ?roo. Lin8nn au^'«äon Lotra^,
m Ifu,̂ o1uon8 <1'or olm« Xiunon.

îul ^Vion, ?rl l^, ?«8t, Lrüun, '1'ioi,pau, I^m-
dor^, I^idaell, Iloiinai'.nnwät, Inngdrncli,
6ru2, ^ai^dur^, Klussunlurt, ^^r»m, t'iumo

nrie8ouiroi.
^äute nnä Veikäulv

von Dovlson, Nlloctou 80ivio Oou^oug-Iliengeo
'/«I'loo. kruvision.

V u i ' 8 v d Ü 8 8 0
»ul ^2ss2Nt8 F0F0N l)ll,r 5^ ,^00 . 2in80U

I>. ll. traneo krovigion,
ôsson OroditorütlnunF in I^ou-

<!«n '/, ?ra«. krovigiou;
»ns tssevtsn 6?roo. 2inl>oii p«r 5adr bi3

Lum Lvtlüßo van <1.2000,
nut iiölior« Votrü^o 2in8lu88

dWonäoror VoisindarunF
vorbnlialtou.

Li-le»t, 23. Oktodor 1882. (4) 52 14

z! Ll'iellluuvLl'tz mit f i r m n ^ M ^
^ in vorßcliioäeiiou lHulüitüton, ^
^ I>er 1000 von t l . 225 lld ^
I in, dor ^

3Knckärnckerci ^einmnl.jr ^ l l M ^ e r g , ^
' ^ ^ ^ ^ , 2a1mkQl8Z,88S. ^

ssuwaütielüieu 2luuu 2,12 M»t»i »ul oluou ^ i i l l ^ uin

n 2,— » ^ , du«»«ei „ ^

2olü«-I>l»lH« i>«l 8tlloli N, i , 5, 8 unit t l , 12,

Ao80NinlluluI»WNu, 'I'UM, I>u6on, Domini», Ilunlm-

^ ' » 'K i ' . I rw . I ^ ' z .VÄ .V i lNL '«« 5.». N i<z .» .» . .

3<:>u>olc1ur!i!<,i»tl!r nuliauUolt. ü«ed2HlMl»l!02i2ll20l!
U!>c,r 2. 10,- llillllo. ^ill /iolo p. t, Xunclon ,nir

üu dontoNoii, nlill« vur^or ^lu»tl:r ^««oiion 2u

im liic-iitcoilvunlUlsuäuu ?»Nu i»tl>«. ^luütüi vou

^ouanclt vur<1ui>, lllu i;«»te11>in8 loiu uur muo

v.l'illu» <Nu >,, t. Xumloil «c>1>nt»!il l ino Hälllüll«

»III lM»?O !«ll»»I!0I!i02l»2 !N VllNllMell, lll» <1»8 ?<»<:!!.

V<!ll«2fü2H«Ul0N v»r«l«u U,N^«UUMM0II i l l clout»

( I I79-2) Nr, I088,

Dritte ezec. Feilbietung.
Ueb^r Allsuchen des Johann Ialoznik

von Zalog wird die executive Versteige-
rung der dem Josef Osredkar von Smol-
l<ik gehörigen Realität loi. 559, Nectf.-
Nr. 4 aä Portnelgilt, im Schätzwerte
pr. 2450 st., mit drei Terminen auf den

17. A p r i l ,
18. M a i und
19. J u n i 1 8 8 3 .

vormittags 11 Uhr, hiergerichts mit dem
angeordnet, dass die dritte Feilbietung
auch unter dem Schätzwerte erfolgen
wird. — Vadinm 10 Procent.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
l b. Februar 18N3.

(1074—3) Nr. 1147.

Relicitation.
Ueber Ansuchm des k. k. Steueramtes

Oberlaibach (uom. des hohen k. k. Aerars)
wird die exec Relicitation der der Anna
Knap von Ratltna gehörigen Realität
Band IV, kol. 137 aä Freudenihal. im
Schätzwerte per. 2378 f l . , mit einem Ter-
mine auf den

17. A p r i l 1 8 8 3 .
vormittags 11 Uhr, hiergerichts mit dem
angeordnet, dass der Verkauf der Rea«
lität um jeden Preis erfolgen wird.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
16. Februar 1883.

(948—3) Nr. 1948.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stüdt-delea. Bezirksgerichte
NudolfSwerl wird bekannt gcmacht:

Es sei über Ansucnen des Iojef Novina
(now. seiner Ehegattin Johanna Nooina
von Cerovec bei Töpli;) die executive Ver>
steigerung der dem Andreas Krese von
Cerovec bei Töpliz gehörigen, gerichtlich
auf 2330 f l . geschätzlen. im Ornndbuche
der Herrschaft Amöo «ub Rectf.-Nr. 81 .
kol. 106 vorkommenden Realität bewil-
liget und hiczu drei Feilbletungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1 1 . A p r i l ,
die zweite auf den

10 M a i
und die dritte auf den

12. J u n i 1 8 8 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in» Amlsgebiiuoe mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, " ^ , „
insbesondere jeder Licilant vor ge"'" ,̂ >
Anbote ein lOproc. Vadimn zu p ^
der iiicitationscommijsion zu erlege" ^
sowie das Schätzungsprotutoll u» ^
Grundbuchsextract lönnen in dec .,
gerichtlichen Registratur eingesehen w ^

Rudolfswert am 15. F e b r n a c ^ ,

( 9 4 7 - 3 ) Nr. ^

Executive
Nealitäten-VersteigeruO^

Vom l. l, stadt.-deleg. Vezirlsg"

Nudolfswcrt wird bekannt g < " " ^ t h ^
Es sei über Ansuchen dcs -"l „ig

Golob von Töpliz die exec. ^ " 1 " ' « ^ ^
der dem Michael Pcöauer vc," ^ ^ M
gehörigen, gerichtlich auf 17l!0 st.^l>»^
tm, im Orundbnche drr Herrsch^ ,„cî
8iid Rectf.-Nr. 15^. toi. 9 l vono^ ^ ,
den Realität bewilliget und y ' ^ ^
i^eilbietungs-Tagsatzungen, und i
erste auf den

1 1 . A p r i l ,
die zweite auf den

10. M a l

und die dritte auf den
12. J u n i 1 8 8 3 . ^hl.

jedesmal vormittags von 10 bis „»l
im Amtsgebäude zu Rndolsow ^ v»
dem Anhange angeordnet worden, z<f,
Pfaudrealität bei der ersten ' " ' " " ^
geilbielung nur um oder über o ^ch
tzungswert, bei der dritten aber n .^ .
demselben hlntangcgeben werden ^ ^ M

Die LicltationsbedingniM. „ F ^
insbesondere jeder Licltant " " ^ ^ e " z,
Anbote ein 10proc. Vadiuw zu 9 ^ so«»'
Licltationscommisston zu erlege" " H ^
das Schätzun^sprolotoll und ^ . ^ ^ l ' " '
buchsextract können in der ^
lichen Registratur eingesehen w ^ . ißbo

Nudolfswcrt am 13. 6 ^
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Ul52-2) Nr. 1320.

Relicitation.
. Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
" ^ibach wird bekannt gemacht:
i ^ l ^^ über Ansuchen des Franz
w l ^ " Verblenje die executive Relici-

"°n der dem Franz Sajovic von Jgg.
ü e ^ a ^ i U " ' gerichtlich auf 300 fl,
hen m. " " ' ^ von Anna Sajovic um
»" -we'stbot per 300 fl. erstandenen
" « " W ^ ^ ^ ^ Nr. 45 aä Steuer-
ftei^ Igalack bewilligt und hlezu die
"llbletungs.Tagsatzung auf den

18. U p r i l 1 8 8 3 ,
a l l t a g s von 9 bis 12 Uhr, in der

rnytblanzlei mit dem Anhange angeord-
l>i,s"°"en. dass die Pfandrealität bei
»der ?. selling auch unter dem Schiitz-

^uuangegeben werden wird.
insb s >. ^^^ationsbedmgnisse, wornach
Unk. " ^ ^ Licltant vor gemachtem
^ °'e. rm wproc. Vadium zu Handen
soh."c'latwnscommission zu erlegen hat.
Tr» ^ Schätzungsprotololl und der
g^^uchsertract können in der dles-

^Utchen Registratur eingesehen werden,
back städt..deleg. Bezirksgericht Lai'
- ^ ^ l ^ F e b r u a r 1883.

" l 2 3 ^ 2 ) Nr. 1417.

^ Executive
^ealttäten-Versteigerung.

bt t^«? ^ l- Bezirksgerichte Laas wird
" " gemacht:

llttar«, ^ ^ b " Ansuchen der mj. Jakob.
Useu, / " ) " und Franclsca Plos von
»Nünd ^ " ^ ben Machthaber der Vor-
^eifn ^ ^errn Erhouniz. k. l. Notar in
dem A . " ^cul lve Versteigerung der
chen " Pl^man von Boötooo gehö>
il ieaMä^'^l lch auf 833 fl. geschätzten
Nr 44! b"!) Urb.-Nr. 206/202. Rectf.-
lige'i u n / ^ Grundbuch Nadlischet bewil-
satzun«" ^ " drei Fellbietungs-Tag-

' "nd zwar die erste auf den

^tsmai 20. J u n i 1 8 8 3 ,
Gerick.«. "lnittags "M 9 Uhr. in der
Ntordn. Niki ,^it dem Anhange an-
bei b worden, dass die Pfandrealität
n^ ^,^ ^s^en und zweiten Fellbietung
bei der . ° ^ " ^e r dem Schätzungswert,
hilUlln« '^kn aber auch unter demselben

gegeben werden wird.
insets l ncltatlonSbedlnnnisse. wornach

?"bolt ,< ^ o ^ Licitant vor gemachtem
der y ^ " " Wproc. Vadtum zu Handen
l°kle da« "^° " " "ss ion zu erlegen hat.
" N ^ , ^ Schätzungsprotololl "nd der
^'chtllck R ^ " " ^ " " ^ n in der dleS-
^ ss , 3 «eglstralur eingesehen werden.
Uebrua ^ksge r i ch t Laas, am 12ten

^^ Nr. 1839.

m,^,. Executive
^bttch n, ' s^bt..deleg. Bezirksgerichte

. Eg s"ud h^^^^ gemacht:

l'nc (dü^ " Ansuchen der Agnes Sler-
^ ?c"Uve m " ^ ' Z ^ ' ^ l in Laibach)
U l >n Unt7^^^rung der dem Franz
b>V"f 7«0 ss^ulchza gehörigen, gerlcht'
« ^ 8ud Li . ^schätzten, im Grund-
??'tl„oe »»,. uage Nr. 110 der Steuer.
^ ' ^ 0 " > " l (Urb..Nr. 43, tom. I I I ,
^ali l i it b.wl^^°belhof) vorkommenden
^ ^ » s - T a X « " " ^ hiezu drei Feil-
es den ^'^ungen, und zwar die erste

" ^ t e ^ ^ A p r i l ,

" ^ die drin 19. M a i
. ^ e auf den
> n a l h ^ , I u n i 18 8 3 ,

n ^ AmÄ "?? ^ ° " l ^ bis 12 Uhr.
> ° r d , "t " ^ " z l e l mit dem Anhang
u ber erst ° ' " ' ^ " l s die Pfandrealität
«l . " " ° r ^ zweiten Fellbietung

. ^ drin«« ° b . ^ ü ! Schätzungswert.

^ ' l °ndere ^'^bedingnlsse. " " " ^
^ " e ein 1 ^ ^<tam v0r gemachtem

Wproc. Vadium zu Handen

der Llcltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird für die unbekannten
Rechtsnachfolger nach Gertraud Zerjoo,
Tabulargläubigerin der Realität Einlage
Nr. 110 der Steuergemclnde BIzovil,
in der Executionssache der Agnes Sker-
janc gegen Franz Gorse von Unterchruschza
pcw. 420 fl. s. A. Herr Dr. Karl
Ahazhizh zum Curator aä «.owin bestellt.

K. t. ftädt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 2. Februar 1883.

( 1 1 5 6 - 2 ) Nr. 1893.

Relicitation.
Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Lalbach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Alois Frohm

(durch Herrn Lorbcr in Marburg) die
executive Relicitation der dem Franz
Sajovic von Iaglack gehörig gewesenen,
gerichtlich auf 300 fl. geschätzten und von
Anna Sajooic von Igglack um den Meist-
bot von 300 fl. erstandenen Realität
Einlage Nr. 45 kä Steuergemeinde Igg-
lack bewilliget und hlezu die Feilbietungs-
Tagsatzung auf den

18. A p r i l 1 8 8 3 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei dieser Frilbietung auch unter dem
Schätzwerte hlntangegeben werden wird.

Die LicitalionSbedingnisse, wnrnach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitllllonscommisfion zu erlegm hat,
sowie das Schätzungöpiotukoll und der
Gl'undbnchserlract lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. l. städt.. deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 1. März 1883

(1133—2) Nr. 3359

Ucbertragung executiver
RealitätenVersteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. l. Finanz«
ftrocuratur in Laibach die Uebertragung
der executlven Versteigerung der dem
Franz Hoöevar in PiauMchcl gehörigen,
gerichtlich auf 1579 fi. geschätzten, im
Grundbuche kä Sonnegg Lud Urb.»Num-
mer 350. Reclf.-Nr.40l, Einlage Nr. 459
vorkommenden Realitäten bewilliget und
hiczu dk Feilbietungs-Taasatzung auf den

25. A p r i l 1 8 8 3 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Amtölanzlel mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitilten bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzwerte
hintangegeben werden.

Die Äcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilatlonscommlssion zu erlegen het,
sowie die Schätznngsprotololle und die
Grundbuchsertracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt. - deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 18. Februar 1883.

(1151—2) Nr. 1000.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr.
Moschi (Curator des Josef Oblal in
Laibach) die executive Versteigerung der
dem Franz Jama von Log gehörigen,
gerichtlich aus 6580 fi. geschätzten, im
Grundbuche Rectf.-Nr. 86 kä Magistrat
Laibach vorkommenden Realität bewilliget
nnd hlezu drei Fellbietungs.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

1 1 . A p r i l ,
die zweite auf den

12. M a l
und die dritte auf den

13. J u n i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichtskanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung

nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Llcllationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

''Zugleich wird für die TabulargläU'
blgerin Maria Jama von Log, unbekann-
ten Aufenthaltes, in der Executlonssache
des Josef Oblak (durch Dr . Moschi)
gegen Franz Iama von Log M o . 120 fl.
c 8. 0. Herr Dr. Franz Munda zum
Curator a,ä aetuiu bestellt.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 31 . Jänner 1883.

(1109—2) Nr. 1750.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Jo-

hann B o j i o .
Von dem k. l. Bezirksgerichte Liltai

wird dem unbekannt wo befindlichen Jo-
hann B o ^ i ö hlemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Agnes Paolin von Gaberstagora die Klage
clo praeä 3. März 1883. Z. 1750, auf
Anerkennung des Eigenthumsrechtes be-
züglich eines Weingartens eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung auf den

10. A p r i l 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
ist. so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Max
Poterbin von Oalejlagora als Curator
2.6 aebuni bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Gellagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Llttal. am 5ten
März 1883.

( 1 0 3 0 - 3 ) Nr. 1699.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Skoda
von Podgoro Nr. 15 (durch den Macht.
Haber Johann Stoda von dort) die exe-
cutive Versteigerung der dem Johann
Glljaö von Podgoro Nr. 35 gehörigen,
gerichtlich auf 390 fl. geschätzten, im
Grundbuche der Catastralgemeinde Pod-
goro 8ud Einlage Nr. 174 vorkommen-
den Realität bewilliget und hlezu drei
Feilbietuugs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

14. A p r i l ,
die zweite auf den

16. M a i
und die dritte auf den

16. J u n i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amtsgebäude mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bet der
ersten uuo zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hln-
tangegeben werden wird.

Die Llcitatlonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licltationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz. am
7. März 1883.

(1150—2) Nr. 24 689.

Relicitation.
Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jakob Strukel

in Peile. Bezirk Sittich, die executive
Rrllcltation der dem Johann Dollnsek
in Oberblatu gehörig gewesenen, gericht»
lich auf 565 fi. geschätzten und von Jo-
hann Nuß, beziehungsweise Marianna
Dolinsel um den Meistbot von 565 fi.
erstandenen Realität Rectf.-Nr. 334, Urb.«
Nr. 49. tom. I . W1. 277 aä Thurn an
der Laibach, bewilligt und hiezu die Feil-
bletungS'Tagsatzung auf den

1 1 . A p r i l 1 8 8 3 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichlskanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werte hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOftroc. Vadium zu Handen
der Licitaltonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können ln der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 12. November 1882.

(1136—2) Nr. 2249.

Reassumierung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz«
procuratur Laibach die executive Verstel»
gerung der dem Andreas Gradisar von
Skri l gehörigen, gerichtlich auf 1500 si.
geschätzten. im Grundbuche 8ud Einlage
Nr. 410 u,ä Sonnegg vorkommenden Rea-
lität im Reassumterungswege bewilliget
und hiezu die Feilbietungs-Tagsatzung auf

den 18. A p r i l 1 8 8 3 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Oerichtslanzlel mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerte hlntangegeben werden wird.

Die LlcltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dleS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K . l . städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 11. Dezember 1882.

(1132—2) Nr. 2247.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur in Laibach die exec. Versteige-
rung der der Margaretha Deöman ver-
ehelichte Hagar von Untergamllng gehö«
rigen, gerichtlich auf 320 fi. und 270 fi.
geschätzten, im Grundbuche äud Einlage
Nr. 124 und 156 aä Stcucrgemclnde
Gamling vorkommenden Realitäten bewil-
ligt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

18. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

20. J u n i 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 10 biß 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitä'
ten bei der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchscxtracte können ln der dleö-
gerlchtllchen Registratur eingesehen werden

K. l . städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. Februar 1883.
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Von Brunn nach Laibach u. Umgebung.
Allen verelirton Froundcn uud Bekann-

ten , von denen mir das Vorabscbiedon per-
sönlich nicht gegönnt wurde, sage auf diosum
Wege für das mir geschenkte Vertrauen und
die Freundschaft den herzlichsten

Dank und Lebewohl
mit dor höflichsten Bitto, mich noch für die
Zukunft in freundlicher Erinnerung zu be-
wahren. (1273) 2 - 2

Ergebenster Adalbert JPohl.
B,r ü n n am 1. April 1883.

ST €aiflee-wL
bircft Don bon 3i"po»tcumi jn naäy ̂ f l
ftffjciibeii aiifu'ioibeiitt. Dilliijm greifen: ^ H
Afr. Perl-Mocca, gilt j . TOtjd). fl. S . L S ^ B
Rio, grün, träftig, reell „ 3.40 ^ H
Santos, fln"inbo()uifl u. autfdjm. „ 3 . 6 5 K B
Campinas, tirfftrüu, fefyr traft. „ 3.90 H l
Grüner Java, boljuig, ftstftlg, Hg

feuiKfjntecteiib „ 4 . 1 5 H H
Guatemala, f. Wist., bei. Claffee „ 4.35 • •

• Gelb.Java, üur^. ©c[cf)!ii.=Caffce „ 5 . - - ^ H
Perl-Ceylon, tiefflrini, feinfein „ 5 . 2 0 M J
Plant.-Ceylon, tiefblau, i'itraj. , 5.30 • •
Gelb. Java (ffifjftlbou), grofto. • •

glfid)iu. ff , 5.65 • •
Gold-Java (Sttcnabo), QolbDr., • •

frtjiucr unb ebel 5.80 WK
Perl-Menado, hochfein. (Jaffee, • •

fdjBiic fersen „ 5.95 H
BUner Cuba, grofib. tjetrtirfjft • •

gaffet- „ 6.60 BVJ
Arab. Mocca, ff. OualitÄt 6.95 H *?
«ßrclfc öerftetjen flcsi für l'USlUo. netto • • I
unöt'Mont. icbucfj *|sorto nub Ein6. frei. B B !-J

Sßrciskom-. gratis u. fraiito. B | a*

A. K. Reiche & Co., Hamburg. H |
S)aß laiigjSI)rigc Oieiioimiu'c be« .frauiVä ^ H »-i

Mrgt fiiv reellste SJeMemnist. ^ ^ ^ ^ B "*

Weinhese
(1239) ( K l ä g e r ) 8_3
im abgepresstou teigförmigen Zustande
wird in jodom Quantum zu besten Casse-
prelseu gekauft. — Oflorto unter Chiffre
„ P . Z. 3430*' befördern H u a s e n s t e l n

uud V o g l e r (Otto Maaas), W i e n.

X ZUM HEIL Q

I ÖDENDEN MENSCHHEIT. I

I ^̂ '̂'̂ ft̂ ^111 .derBärm I
R und die Mieren / \
j j ßind bokanntlich die. natürlichen Kni- gC
H niger dus Körper. Funktioniren diftne H
H edlen Organe ri(golniünsLg, so ist der H
H Mensch gesund; Störunpen verursachen •
I Eahlreick and oft schreckliche Leiden. I
• Verstopfung, Blähungen, Appetit- •
• Io8%gkeit, Kopfschmerzen, Magen-, B
# \ Darm-, Leber- u. Galhnleiden, Blut- g \
w andrang, Schunndel, Conge$tionm,\J
• Gelbsucht, Htiniotrhöiden, Gicht u. I
H Rheumatismus, Hautkrankheiten, I
H Nierenleiden I
H u. Körpcrflclunrrzcn allor Art entstehen* H
H woil auBaolioidungHlxulürrtî o StotTo in H
H dorn Kürnor odci' uueh (^iitstofiu im H
JP Blute zurüokbloibon, wolohe durch vor- Jf
w\ fronannte Orguiio mich AUSBCI» hätten m\
Wt abgeleitet worden sollon. IM
X DAS» elnxflice Heilmittel, A
! • wolchcs zugleich auf dio Funktionen m l
J K aller dieser Orguno wirkt und die nor- 2C
H male Thätigkeit derselben niscliest H
H wiodor herb eil iilirt, Honnt das Leiden H
• an der Wurzel angreift und besoltiyt, •
H Bind die weltbekannt gewordenen und H
H übiwall nunmehr mit grösstem Kiioltfe H
H in Anwendung Icoiumetulen H
• APOTHEKER RICHARD BRANDT SCHEN •

j f Sie allein hoiien und Hunderttausende H
• verdanken dem Gobrauchq dersei'ten die H
• Wiederherstellung ihrer Gesundheit. Wa- H
H rum also Se,hni('r/.en erleiden und apa- H
H thinnh allo Plagen i'ilier Bieli ot gehen H
H lassen, die so leicht /,u den orustesten •
• Krankheiten, welche das Daaein zu •
H einem traurigen und elenden getitiilten, H
5C führen, wenn iniui sich auf so rationelle, ^ ^
• ^ beoueine und liilligo Art selbst helfen I 1
IM und Sehlimnierein vorbeugen kann? ^ y
9 B EH versäume daher niemand, der •
H j mit einem dioscr Leiden behuftot ist, H
H rochtzeitig1 zu denRieliard Umndt'Bchon H
H Schweizer-J'illen zu ^reii'en, wclcho tm
H stets helfen und zwar wird ein Versueh H
• dies aoforl boHtäti^eu. •
I Man achte abor auch darauf, die ach- H
• ten Richard Brandt'schen Schweizer- •

3 \ pillen zu bekomineii, denn nur diese w \
I I nelson. Dieselben Hind in Blechdosen Wm
\ ^ vttrimckt und mit einer Ktii|iiotte vor- j g
• I sehen, welche dun weisse Schweizer- •
• krei z in rothem (Grunde niitdeniNamenH- H
• zug Richard Brandt /.eigen. •
• Die Rieh, Branrilschen Schweizer- •
H plller*sind h Dose 70 Kreuzer, welche auf H
H o Wochen ausreicht, sodaHH die tüg- H
• liclion Kosten nur 1 bis 3 Kreuzer bc- •
I trn<r*m, nebst öebriiuehsaiiweisung und W
j ( eino ffrosi-en Anzahl ärztlicher Urtheile # \
II in den meisten Apotheken erhältlich. 1 1

V Lalbaoh ^Apotheker W. Mayr. \ /

100 fL
für Vermittlung eines passenden Oe- j
sohäftslocalos zum G e o r g i t e r m l n '

auf frequentem Posten.
Offerte unter Chiffre „J. B. 100" an

dio Expedition diosos Blattos. (1222) 12-6

Gine intelligente Frau
wüxscht irgend ein

GesMsi auf Ke5lmmg
zu übevnchmcn oder als Haushälterin
engagiert ẑ l werden. — Zuschrijt unter

„ A . Z . D . " p. r. Lllibach. (1373)

Wohnung gesucht:
Vier bis fünf Zimmer, Küche, Diel'st'
botcnzimmer und Zugehör. - ^ ̂ « z
zich.i, ini Laufe dieses Jahres, längste"»
Aufung Oktober. Anträge übernilN"»

Hevr A. Gberhart Sternallee.
(1374)3^1

Als zur Capitalsanlage besonders geeignet
ompüohlt die gofortigto Wechsolatubo

4/^proe. Pfandbriefe des ungarischen Bodencredi
Institutes.

Diese Pfandbriefe, welche bei g r ö s s t e r S i o h e r h e l t den Vortheil bieten, dass nach dem jetzigen Courssti
dorselbon im Fallo dor Verlosung kein Verlust resultiert, werden zum (1351

abgegeben. — Nach einom für daä ungarische Bodencredit-Institut erlaasonen Specialgosotzo werden die verlosten Pf
! briefe und Coupons o h n e A b z u g ausbezahlt.

Wechselstube der krainischen Escompte-Gesellschai

(üi Denarna obrtnijska pomočna družba. tßmiciiisidier llussiitfscalfen^etein.
[ÜJ -^^-^— ^
5TJ Kedni 21. občni zbor d e n a r n o g - » o b r t n i j s k e g a p o - ®ic 27.orbentlitfie ©cncrolücrfanimlung bcS flctccrbli^11

|Uj m o č n e g a d r u š t v a , v k n j i ž o n o g a t o v a r i š t v a z o m e - StiiSfjüföcaffcit-JöcrciucÖ, r c f l i s t r i c r t c & c n o f f e n fdjaft m ' 1

CfT| J o n o z ^ v e z o , bode v uedeljo 8. apri la 188a dopoludnö bcfdjränftcr ^ a f t u t t g , ftnbct Sonntag, i>en 8. Slpril 188 ;N
jljj ob 11. uri v veliki mestul dvorani. bormittog« um 11 iUjr im grofjen stöbt. JHat^auafaoIc fttt»-

!kl Dnovni red: ZaqcSorbnuiig:
jTJ 1.) Lotno sporočilo in računski sklep za 1. 1882. 1.) 3ab>cSberid)t unb SRcdinitnoälcgung pro 1882.
lJj 2.) Poročilo v zadnjom občnem zboru izvoljenoga odbora 2.) Söcridjt brž in ber Icjjtcn ©cncraluevfammlung gejuä^' c n

pi] _ za progled računov. 9?euifton8au§f(f)Uffc§.
U| 3.) Volitov 5 udov v ravnatoljstvo za t r i lota. 3.) Srgänjntigönja^l üon 5 TOttfllicbcvn bc§ SBovftanbeS.
--, 4.) Volitev odbora za progledovanje računov lota 1883. 4.) 28at)l einc« 9icuiftonžauofd)uffc§ ^ur ^riifimg bcr 3«^vC*'
{' (§ 15. pravil.) rcdjnimg pro 188;;. (§ 15 bcr Statuten.)
y 5.) Posamczni nasveti udov. 5.) SlUfäsügc befonbeve ?lutiä(]e bcr G5cttoffciiirf)aft3mitglicbfs'

Lj RavnatelJstYO obrtnijsko -pomočnega društva, jDer^orflttnfcbea jciucrbl. ^uo^ilfscalfcn-Dereinfoi
FT! vptsanoga tovariStva z omojeno zavezo, vegiftrierte GJenoffcnfdÜ&ft mit befc^ränfter ^oftung,
y v LjuMjanl : in üaifiarfj:
W J. IX. X3Iora^, 9- W-&ovaft1, }
-1 vodja. director. (13?-//

Haupttreffer > < * v
I fl. 3OOOO, «OOOO, f 5OOO j/&^ SM.

Kleinster TreffeV301 ö.W. jf&^rž
I T / N Q A S^ ^ Š ^ S TheilzahlungVOD fl.5

I J-jUöC S JO Jfr S^ spielt der Kaufer j-
I gegen Theilzahlungen S & \ ^ \ s 1 8 8 3 erfolgenden zie'
I zum Preise von S+fr' ^ S ^ ^" Lotterie - Anleben̂
I iriL»:^i Xs*JJ°X mit

B in fünf vierteljährigen j^T ^/ v { ^ X i\ m ' I I

I Thoibahlnngen S ß> <\f^ Urigmal ~ LOSG
I ä fl. 5. ^r'^S cß'^r z u m P r e i s e v o n 2 4 Gulden.
I S» ,/s&4&^~^me gegen Tlieilzahlungei1 I
I w ^r ^ jr und Original-Lose I
I ^s /^W//^ ,^r ZU ̂ a^en *n d e r I
\S X Wechselstube der (1360) tA I
| ^ X Krainischen Escompte - Gesellschaft. I
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